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Die Quellen



Die Quellen



Die Quellen



Die Quellen



Die Stadtverordnetenversammlung zu Beginn des Ersten Weltkriegs



Arbeiter- und Soldatenrat



Meldeunterlagen, Standesamtsregister



Weitere Quellen im Stadtarchiv Dülmen:

Dülmener Zeitung Akten Sammlungsgut



Weitere Quellen im Stadtarchiv Dülmen:

Erinnerungen



Andere Archive

z.B.:
- Kreisarchiv Coesfeld
- Bundesarchiv (Standort Berlin)

Von Bodo Kubrak - Eigenes Werk, CC0, https://commons.wikimedia.org/w/index.php?curid=35092950



Andere Archive



Archivrecht: Sperr- und Schutzfristen

Archivgesetz NRW
§ 7
Schutzfristen
(1) Die Nutzung des Archivguts (§ 6) ist zulässig nach Ablauf einer Schutzfrist von dreißig Jahren seit 
Entstehung der Unterlagen. Die Schutzfrist beträgt sechzig Jahre seit Entstehung der Unterlagen, für 
Archivgut, das besonderen Geheimhaltungsvorschriften unterliegt. Für Archivgut, das sich nach seiner 
Zweckbestimmung oder nach seinem wesentlichen Inhalt auf eine oder mehrere natürliche Personen 
bezieht (personenbezogenes Archivgut) endet die Schutzfrist jedoch nicht vor Ablauf von
1. zehn Jahren nach dem Tod der betroffenen Person oder der letztverstorbenen von mehreren 
betroffenen Personen, deren Todesjahr dem Landesarchiv bekannt ist,
2. hundert Jahren nach der Geburt der betroffenen Person oder der Geburt der letztgeborenen von 
mehreren Personen, deren Todesjahr dem Landesarchiv nicht bekannt ist, und
3. sechzig Jahren nach Entstehung der Unterlagen, wenn weder das Todes- noch das Geburtsjahr der 
betroffenen Person oder einer der betroffenen Personen dem Landesarchiv bekannt sind.

Bundesarchivgesetz
§ 11
Schutzfristen
(1) Die allgemeine Schutzfrist für Archivgut des Bundes beträgt 30 Jahre, sofern durch Rechtsvorschrift 
nichts anderes bestimmt ist. Sie beginnt mit der Entstehung der Unterlagen.
(2) Nach Ablauf der Schutzfrist des Absatzes 1 darf Archivgut des Bundes, das sich seiner 
Zweckbestimmung oder seinem wesentlichen Inhalt nach auf eine oder mehrere natürliche Personen 
bezieht, frühestens zehn Jahre nach dem Tod der jeweiligen Person genutzt werden. Ist das Todesjahr 
nicht oder nur mit unverhältnismäßigem Aufwand festzustellen, endet die Schutzfrist 100 Jahre nach der 
Geburt der Personen. Kann auch der Geburtstag nicht oder nur mit unvertretbarem Aufwand festgestellt 
werden, endet die Schutzfrist 60 Jahre nach der Entstehung der Unterlagen.



Weitere Unterlagen?

Gibt es bei den Familien bzw. 
Nachkommen einzelner 
Stadtverordneter noch Unterlagen 
zu deren Tätigkeit in der Weimarer 
Republik und zu deren Schicksal 
im Nationalsozialismus?



Weitere Unterlagen?

Und: Was liegt noch bei den Parteien bzw. Fraktionen?
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